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(9 Nadeldruckkopf.

@ Nadeldruckkopf, bei dem die druckfernen Enden der
Drucknadeln (4,6,7) ringformig und die dem Aufzeichnungs- .
trager zugeordneten Enden (3) spaltenférmig angeordnet Y FIG2
sind. Die Drucknadein (4,6,7) haben bereits vor dem Einbau in ™
den Nadeldruckkopf verschiedene Langen, so da die dem
Aufzeichnungstrager zugeordneten Enden (3) auf einer ima- 3
ginaren Geraden (5) bzw. zwischen zwei imaginaren Geraden
(5,11) liegen. Die Drucknadeln (4,6,7) kdnnen in Gruppen glei-
cher Lénge zusammengefaldt sein.
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'Nadeldfuckkopf

Die Effindung betrifft einen Nadeldruckkopf zum Abdruck

von aus Punkten zusammengesetzten Schriftzeichen, bei dem
eine Anzahl von Drucknadeln mit den druckfernen Enden auf
einem Trager rlngformlg und’ mlt den dem Aufzeichnungstré-

' ger“zugeordgeten Enden spaltenfdrmig angeordnet ist.

L
.
“ .

Derartlge Druckkopfe konnen zeilenwelse iber einen Auf-

zelchnungstrager bewegt werden, wobei wdhrend des Schrei-

"bens der Aufzeichnungstriger oder der Druckkopf festge-

halten werden kOnnen. Der Druckkopf wandert z.B. kontinu-
ierlich tiber den Aufzeichnungstrdger und bildet die Schrift
durch ein gescteuertes AusstoBfen der spaltenfdrmig angeord-
neten Drucknadeln. Da die Drucknadeln bei einem Druckan-
schlag von elektrischen Betdtigungsvorrichtungen alle um
denselben Betrag aus dem Druckkopf herausgestoBen werden,
die dem Aufzeichnungstrdger zugeordneten Enden der Druck-
nadeln ]edoch durch die geometrlsche Form der Anordnung
verschiedene" Abstande Zum Aufzeichnungstriger haben, ist
der Anschlagdruck auf elnem Aufzeichnungstridger bei den
einzelnen Drucknadeln verschieden. Das hat den Nachteil,
daB die Druaknadeln’mit geringerem Abstand zum Aufzeich-
nungstrdger bei einem Druckanschlag den Aufzeichnungstri-
gei oder ein ‘zwischen Aufzeichnungstridger und Drucknadeln
liegendes Farbband beschddigen konnen, oder da8 die Druck-
nadeln mit grdB8erem Abstand zum Aufzeichnungstrédger einen
schwédcheren Abdruck auf dem Aufzeichnungstréger erzeugen
kénneny und so ein ungleichm&Biges Schriftbild entstehen
kann. Ein weiterer Nachgeil ist, daf Lager und Betdtigungs-
vorrichtung der Drucknadeln mit geringerem Abstand zum

Lg 1 Pe / 23.5.1980
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Aufzeichnungstriger einem .hsheren Verschleif ausgesetzt sind.
Man kann diesen Nachteil dadurch vermeiden, da8 man die En-
den aller Drucknadeln so auSrichtet, das sie alle den glei-
chen Abstand zum Farbband und zuﬁrAufzeichnungstfﬁger'haben.
Bel einem bekannten Nadeldruckkopf sind an;den,éiektrischen

'Betatigungsvorrichtﬁngen der'Drucknadéln Nachjustiereinrich-
,tungen -angeordnet, mit-deren Hilfe die einzelnen Drucknadeln

auf glelchen Abstand.zum Farbband ‘und Aufzeichnungstragerr

:ausgerichtet werden konnen. Der Nachteil eines solchen Nadel-

-n.druckkopfes ist, das Einrichtungen zum.Nachjustieren der

10

15

.20

25

30

einzelnen Drucknadeln vorhanden sein miissen, und da8 das
Nachjustieren einen zusatzlichen Arbeitsaufwand bei der Her-

“~stellung des. Nadeldruckkopfes erfordert.

In einer anderen Ausfithrungsform éines Nadeldruckkopfes
werden die dem Aufzeichnungstréger zugeo:dneten Enden der
Drucknadeln in einem Arbeitsvorgang gemeinsam abgeséhlif—\
fen, so daB sie alle den'gléichen Abstand zum Aufzeich-
nungstrdger und zum Farbband haben. Der Nachteil eines sol-
chen Nadeldruckkopfes ist, daB er sich nicht fiir den Ein-
satz von Drucknadeln eignet, deren Enden zum Erreichen
grdBerer Drucknadellebensdauer'beréits vom Drucknadelher-
steller mit einer hochwertlgen Bearbeitung, z.B. Feinschliff,
oder mit einer Beschlchtung versehen 51nd

Der Erfindung llegt die Aufgabe zugrunde, einen Nadeldruck-

. kopf der oben. genannten Art anzugeben, ‘der das nachtridg-

liche Ausrichten der Drucknadgln auf glelchen Abstand zum
Aufzeichnungstréger erﬁbrigt,'und der deﬁrEinsatz von her-
stellervergliteten Drucknadeln ermdglicht.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemés dédurth‘gélési, dag die
im Inneren der spaltenfBrmigen Anordnung liegenden Druck-
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nadeln bereits vor dem Einbau in den Nadeldruckkopf l&dnger
als die. auBen liegenden Drucknadeln sind, so da8 die der

Druckstelle zugeordneten Enden der Drucknadeln alle auf einer
imagindren Geraden liegen. Damit eriibrigt sich das nachtrig-

_3-

~ liche Ausrichten der Drucknadeln auf gleichen .Abstand gegen-
" iiber’ dem Aufzeichnungstriger und dem Farbband, sowohl durch

Nachjustieren der elektristhen Beitigungselemente, als auch
durch gemeinsames hachtragliches Abschleifen der dem Auf-
zeichnungstrager zugeordneten Enden der Drucknadeln. AuBer-
“deém kénnen- vom-Hersteller vergutete Drucknadeln verwendet
werden, da die’ Nachbearbeitung der Drucknadeln entfi#llt.

'In einer anderen Ausfihrungsform der Erfindung sind die Druck-

‘rnadeln in der spaltenfdrmigen Anordnung in mindestens zwei

Gruppen jeweils gleichlanger Drucknadeln angeordnet, und die
Drucknadelldngen der einzelnen Gruppen sind'befeits vor dem
Einbau in den Nadeldruckkopf so bemessen, da8 die dem Auf-
zeichnungstrdger zugeordneten Enden alle in einem Toleranz-
bereich zwischen zwei imagindren Geraden liegen,Def Toleranz-
bereich ist so bemassen, daB sich Druckanschldge von Druck-
nadeln mit grdSerem Abstand zum Aufzeichnungstrdger nur

- wenig von Druckanschldgen von Drucknadeln mit geringerem Ab-

stand zum Aufzeichnungstriger unterscheiden. 'Die Anzahl der
in einer Gruppe zusammengefaBSten gleich langen Drucknadeln

7 kann‘beispielsweise dadurch bestimmt sein, daB8 das Ende der

in der Gruppe aufen liegenden Druéknadeln auf der dem Auf-
zeichnungstriger zugeordnet-liegenden imaginéreh Geraden
liegt, und; das Ende der;innen liegenden Drucknadel auf der
dem Aufzefchnungstréger=entfernt liegenden Geraden. Es ist
auch méglich, die Anschlaghdufigkeit der einzélnen,Druck—
nadeln zu berlicksichtigen und die Gruppenrso anzuordnen,
daB die Enden von Drucknadeln mit hoher Anschlaghéufigkéit
auf oder nahe der dem Aufzeichnungstrdger zugeordneten ima-
gindren Geraden liegen. Da die Drucknadeln mit gréferem Ab-
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stand zum Aufzeichnungstriger aus weliter unten erlauterten sta-

i

tistischen Griinden weniger h¥ufig betitigt werden, ist die
Qualitdt des gesamten Druckbildes nicht beeintrichtigt.
Auferdem werden die Enden der h&ufiger benutzten Drucknadeln

jentspredhend schneller abgenltzt, so das8 sich nach einer ge-

wissen Betriebszeit des Nadelruckkopfes alle Drucknadeln in

-ihrem Abstand gegenuber dem Aufzeichnungstriger aneinander
’angleichen. Diese Anordnung hat den Vorteil, daf durch die
.gruppenweise qurdnung der Drucknadeln die Anzahl der Druck-

nadellingen vermindert wird. Damit wird eine Kostenerspar-

nis erreicht.
Dieser Ausfiihrungsform liegt die Tatsache zugrunde, da8 bei
dem punktweisen Aﬁfbau eines Schriftzeichens nicht alle Druck-
nadeln gleich hdufig benutzt werden. Setzt man eine Reihe

von Schriftzeichen, beispielsweise das lateinische Alphabert,
aus Punkten eines Rasters zusammen, wie es beim Drucken mit
Nadeldruckern iblich ist, so erkennt man, daf zum Aufbau aller
Schriftzeichen nicht alle Rasterpunkte gleich hdufig bendtigt
werden. Beriicksichtigt man auBerdem, daf beim Schreiben ei-

nes Textes nicht alle Schriftzeichen gleich hdufig beniitzt

werden, so ldBt sich eine statisch begriindete hiufigere Be-~

niitzung bestimmter Drucknadeln feststellen. Diese Feststellung

- wird durch einen unterschiedlichen Verschleif einzelner
25

Drucknadeln, wie sie in der Praxis beobachtet wird, bestatlgt

- Sofern ein Nadeldruckkopf gemiB _der Erfindung mit einer An-

zahl von neun Drucknadeln ausgestattet ist, ist es vorteil-
haft, wenn diese in zwei Gruppen von jeweils gleichlangen
Drucknadeln angegrdnet sind, wobei die eine Gruppe aus den
vier in der spaltenfdrmigen Anordnung auBen liegenden und
die zweite Gruppe aus den restlichen, im Inneren der spalten-
formigen Anordnung liegenden Drucknadeln besteht. Die zwei-
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te Gruppe von Drucknadeln ist um den scheinbaren Lingenun-
terschied, der an einem Druckkopf mit gleich langen Nadeln’
zwischen einer in der spaltenfSrmigen Anordnung auBSen und

einer an dritter Stelle von auBen liegenden Drucknadel ent-

stehen wirde, l&nger als die andere Gruppe (Mas X).

TDiegq Anordnung hat den Vorteil, daB nur zwei verschiedene

_'erucEnadellangen bendtigt werden, und trotzdem ein befrie-
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_- «digendes Druckbild erreicht werden kann, da die Druckna- .
10

deln, deren Lingenunterschiede nicht oder nur teilweise aus-

- geglichen werden, eine geringe statistische Anschlaghiufig-

keit aufweisen, und damit, wie oben beschrieben, die Nach-

teile des fehlenden Lingenausgleichs vernachlédssigt werden
konnen. '

Sofern ein Nadeldruckkopf gemdf der Erfindung eine Anzahl
von zwdlf Drucknadeln aufweist, ist es vorteilhaft, die
Drucknadeln in drei Gruppen jeweils verschiedener Druck-
nadelld@nge anzuordnen, wobeli die erste Gruppe aus den vier
in der spaltenfdrmigen Anordnung aufen liegenden, die zwei-
te Gruppe aus den vier ndchsten und die dritte Gruppe aus
den. vier im Inneren der spaltenfdrmigen Anordnung liegenden
Drucknaéeln besteht. Die Drucknadeln der zweiten Gruppe
sind um den scheinbaren Langenunterschiéd, der an einem Druck-
kopf mit gleich langen .Nadeln zwischen einer ganz auBen

in der spaltenfdrmigen Anordnung und einer an dritter Stel-
le von'éﬁBen liegenden Drucknadel entstehen wiirde, linger,
als die Drucknadeln der ersten Gruppe (Ma8 X). Die Druck-

"nadeln der dritten Gruppe sind um den scheinbaren L&ngen-

unterschied zwischen einer auBen liegenden und einer an

fiinfter Stelle von auBen in der spaltenfdrmigen Anordnung
liegenden Drucknadel l&nger als die Drucknadeln der ersten
Gruppe (MaB8 X'). Der Vorteil dlesertAnrodnung liegt darin,
daB bei Berlicksichtigung der statifkchen Anschlaghdufigkeit

der einzelnen Drucknadeln eine Beschrédnkung auf drei ver-
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schiedene Nadellingen erreicht werden kann.

Die Erfindung wird nachstehend an einem Ausfﬁhrungsbeispiei
welter erldutert. '
.’ 5 Fig.1 zeigt eine Anordnung der - dem Aufzeichnungstréger
CL e ~ zugeordneten Enden der Drucknadeln eines Nadeldruck-
’ E T - kopfes vor dem Ausrichten auf gleichen Abstand zum
- fff:: . ‘Aufzeichnungstriger.
5 -Fig.2 zeig£ eine Anordnung der dem Aufzeichnungstriger
1,={Ol' zuéeordnéten Enden der DZucknadeln eines Nadel~-
druckkopfes in einer Ausfiihrungsform der E;findung.
Fig.3 verdeutlicht den Zusammenhang zwischen statistischex:
“ Anschlaghdufigkeit und Drucknadellédnge.

15 Bei einem Drucknadelkopf, bei dem die druckfernen Enden
der einzelnen Drucknadeln 4,6,7' ringfdérmig und die dem
Aufzeichnungstriger zugeordneten Enden 3 der Drucknadeln
4,6,7' spaltenfdrmig angeordnet sind, entstehen auf der
dem Aufzeichnungstriger zugeordneten Seite scheinbare Lingen-

20 unterschiede der einzelnen Drucknadeln 4,6,7', was in Fig.1
am Beispdél eines Nadeldruckkopfes mit neun Nadeln darge-
stellt ist. Die im Inneren der spaltenfdrmigen Anordnung
liegenden Drucknadeln 6,7' erscheinen gegeniiber den auBen
liegenden Drucknadeln 4 verklirzt. Der scheinbare Lingen-

25 unterschied ist an einer an dritter Stelle von auBen in
der spaltenfdrmigen Anordnung liegenden Drucknadel mit X
bezeichnet. Eine imagindre Linie 5 bezeichnet den Ort, an
dem alle Drucknadeln 4,6,7' den gleichen Abstand zu einem
Aufzeichnungstridger oder Farbband haben. Bei einem her-

30 k&mmlichen Nadeldruckkopf wird die Ausrichtung der einzelnen
Drucknadeln 4,6,7' auf eine imaginidre Linie 5 dadurch er-
reicht, daBf die Drucknadeln 6,7' in der gewiinschten Position
nachtridglich justiert werden, oder das8 die Drucknadeln 4,6,7'
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in einem Arbeitsvorgang_gemeinsam.abgeschliffen'werden.

I, =

In einer bevorziugten Ausfiihrungsform der.Erfindung, die
Fig.2 zeigt, wird eine Ausrichtung der einzelnen Druckna-
Sj deln 4,6,7 dadurch erreicht, das ein%?%%%%pe von Druck-
r:--':nadeln 7 um ein MaB8 X linger ist als eine Gruppe von Druck-
;;L ;nadeln 4,6. Dig den Aufzeichnungstriger zugeordneten Enden
. ©"3.der Drucknadeln .4,6,7 liegen dadurch alle in einem Tole-
' ‘rénzbereich zwischen zwei imagindren Geradén 5 und 11.
.- 10 ‘Das Ma8 X entspricht dem scheinbaren Lingenunterschied,
der bei'gleichlangen Drucknadeln zwischen einer ganz auBen
und einer an dritter Stelle von auBen in der spaltenfdrmigen
Anordnung liegenden Drucknadel entstehen wirde. Bei einer
bekannten Ausfﬁhrungsform eines Nadeldruckkopfes mit gleich-
15 langen Drucknadeln betragen die scheinbaren L&ngenunter-
schiede zwischen den ganz aufen in der spaltenfdrmigen An-
ordnung liegenden Drucknadeln 4 und den beiden benachbarten
~Drucknadeln 6 beispielsweise 0,04 mm, zwischen den ganz
auferr liegenden und den an vierter Stelle won auBen lie-
20 genden Drucknadeln beispielsweise O;1 mm, 2zwischen den
ganz auBen liegendén Drucknadeln 4 und den an flinfter Stelle
von auBen. liegenden Drucknadeln beispielsweise 0,14 mm.
Wird bei dieser Ausfiihrungsform der Toleranzbereich 0,04mm
oder weniger gewdhlt, was dem scheinbaren Lingenunterschied
25 .zwischen einer aufen und einer an dritter Stelle von au8en
;'in der spaltenfdrmigen Anordnung liegenden Drucknadel ent-
spricht, so kdnnen befriedigende Abdrlicke auf dem Aufzeich-
nungstrédger erreicht werden.

30 In einem Nadeldruckkopf mit mehr als neun Drucknadeln, der
jedoch nicht dargestellt ist, beispielsweise mit zwdlf bzw.
achtzehn Drucknadeln, sind die Drucknadeln in drei bzw.

vier Gruppen jeweils gleicher L&nge angeordnet. Die Druck-
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nadeln der einzelnen Gruppen haben eine solche Linge, dasl
ihre dem Aufzeichnungstrdger zugewandten Enden in einem
Toleranzbereich zwischen zwel imagindren Geraden liegen.
Beili einem Nadeldruckkopf mit 2zwSlf Drucknadeln sind die

;Drucknadeln der zweiten Gruppe um das MaB8 X und die Druck-
" nadeln der dritten Gruppe um ein Ma8 X' linger als die

Drucknadeln der ersten Gruppe ( das MaB X' entspricht dem

" scheinbaren L&ngenunterschied, der in einem Nadeldruckkopf
_mit Drucknadeln gleicher Linge zwischen einer auBen und
- einer an fiinfter Stelle von auBen liegenden Drucknadel ent-

stehen wiirde).

Fig.3 zeigt ein aus Punkten 1 aufgebautes. Schriftzeichen 9
und die diesen Punkten 1 zugeordneten neun Drucknadeln 4,6,7
eines Nadeldruckkopfes, bei dem die im Inneren der spaltenfdr-
migen Anordnung liegenden Drucknadeln 7 ldnger als die auBen
liegenden Drucknadeln 4,6 sind, so da8 die dem Aufzeichnungs-
trdger zugeordneten Enden 3 der Drucknadeln in einem Tole-
ranzbereich zwischen zwei Geraden 5,11 liegen. Das Schrift-
zeichen 9 kann als typisches Beispiel fiir die verschiede-
nen Anschlaghdufigkeiten der einzelnen Drucknadeln 4,6,7 be-
trachtet werden. Beim Druck eines Schriftzeichens 9 wand-
dert der Nadeldruckkopf beispielsweise entlang einer Zeile
von links nach rechts, wobei er die einem Schriftzeichen 9
zugeordneten Punkte 1 in einzelnen Spalten 12 druckt. Zur
Bildung des Schriftzeichens 9 miissen die Drucknadeln 13,

finf mal, die Drucknadeln 14 vier mal und die Drucknadeln

15 einmal angeschlage werden. Die Drucknadeln 16 werden
nicht angeschlagen. Die Enden der Drucknadeln 13,14 mit

einer hohen Anschlaghdufigkeit niitzen sich schneller ab

als die Enden der Drucknadeln 15,16 mit weniger hoher An-

schlaghidufigkeit. Damit verkleinert sich der nach der Erfin-
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findung zugelassene Toleranzbereich 2zwischen den beiden
imagindren Geraden 5,11 und die Abstidnde der Drucknadeln
4,6,7 zu einem Aufzeichnungstriger wexden anéinander an-
geglichen. ' .

! Patentansprﬁche
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Patentansprﬁche;r

1. Nadeldruckkopf zum Abdruck von aus Punkten zusammenge-
gsetzten Schriftzeichen, bei dem eine Anzahl von Dfucknadeln
mit den druckfernen Enden auf elnemyTrager ringformig und

mit den einem Aufzeichnungstrager zugeordneten Enden spal-
tenférmig angeordnet ist,,d adurch geken nzedich-
net, dagd die im Inneren der Spaltenfarmiggn Anordnung
liegenden Drucknadeln (6,7) bereits vor dem Einbau in den
Nadeldruckkopf l&nger als die auBen liegendeﬁ Drucknadeln

(4) sind, so daB alle dem Aufzeichnungstriger zugeordneten
Enden (3) der Drucknadeln (4,6,7) auf einer imaginiren Ge-

"raden (5) liegen.

2. Nadeldruckkopf zum Abdruck von aus Punkten Zusammenge—
setzten Schriftzeichen, bei dem eine Anzahl wvon Druckna-
deln mig den druckfernen Enden auf einem Trager ringfdrmig
und mlt/elnem Aufzeichnungstrager zugeordneten Enden spal-
tenfdrmig angeordnet ist, d'ad urch gekenn -
Zeichne t, dag8 die Drucknadeln (4,6,7),ih der spal-
tenfdrmigen Anordnung in mindestens zwei,Gruppenrgleich
langer Drucknadeln (4,6,7) angeordnet sind, uhd,daB die
Drucknadellingen der einzelnen'Gruppen bereits vor dem
Einbau in den Nadeldruckkopf so bemessen sind, das die
dem Aufzeichnungstriger zugéotdneteanndén (3) der Druck-
nadeln (4,6,7) alle in einem Toleranzbereich‘zwischén

zwel imagindren Geraden (5,11) liegen.i '

3. Nadeldruckkopf nach Anspruch 2, in dem neun Drucknadeln
angeordnet sind, d adurch 7g ekennzeichnet,
daf8 im Nadeldruckkopf jeweils zwei Gruppen jeweils gleich-
langer Drucknadeln (4,6,7) angeordnet si’nd‘; wobei die eine
Gruppe aug den vier in der'spaltenfarmigen'Anoranung aufen
liegenden Drucknadeln (4,6) und die zweite Grﬁppe aus den
restlichen im Inneren der spaltenformlgen Anordnung llegen-
den Drucknadeln (7) besteht, das die Drucknadeln der zweiten
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Gruppe um ein MaB X ld@nger als die Drucknadeln der anderen
Gruppe sind (das Ma8 X entspricht deﬁ scheinbaren'Langenun—
terschied, der in einem Nadeldruckkopf mit gleichlangen
Nadeln zwischen eineh in der spaltenfdrmigen Anordnung auBen

.und an dritter Stelle von auBSen liegenden Drucknadel entste-
hen wiirde) . ' '

_4;*Nadeldruckkppf nach Anspruch 2, in dem zwGlf Drucknadeln
~angeordnet sihd, dadurch gekennzeilchne t,
dag im Nadeldruckkopf drei Gruppen jeweils gleichlanger
Drucknadeln (4,6,7) angeordnet sind, wobei die erste Gruppe
aus den.vierrin der spaltenfdrmigen Anordnung auBen liegen-
den, die zweite Gruppe. aus den vier nichsten und die drit-
te Gruppe aus den vier im Inneren der spaltenfdrmigen Anord-
nung  liegenden Drucknadeln (4,6,7) besteht, dag die Druck-
nadeln der zweiten Gruppe um ein Mas X ld&nger als die Druck-
nadeln der ersten Gruppe sind (das Ma8 X entspricht dem
scheinbaren LéngenunterSChiéd, der in einem Nadeldruckkopf
mit Drucknadeln gleicher Linge zwischen einer auBen lie-
genden Druckﬁadel und einer an dritter Stelle von auBen lie-
genden Drucknadel entstehén wlirde) ,daB die Drucknadeln der
dritten Gruppe um ein Maf X' l&nger als die Drucknadeln

der ersten Gruppe sind (das Ma8 X'  entspricht dem schein-
baren Lingenunterschied, der in einem Nadeldruckkopf mit
Drucknadelnngleicher Linge zwischen einer auBen liegenden
Drucknadel (4) und einer an filinfter Stelle von auBen lie-
genden Drucknadel entstehen wiirde).



0041218

11

FIG 2

2] | L~ =
R gl 2 I A
o TN 7
o | =T e
— |
w

A . N\,

__ — 1 .ll.ln./.
]M@w —f ..'.q- o meefen o e J.nWI

ﬁ_u N
\~ L



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

